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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Dienstberatung OB 15.10.2026 nicht öffentlich Vorberatung 

Werkausschuss Theater Erfurt 18.11.2026 öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 09.12.2026 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Es wird beschlossen, dass der Eigenbetrieb Theater als selbständige Dienststelle im Sinne des 

Thüringer Personalvertretungsgesetzes gilt. 

 

 

 

 

15.10.2026, gez. A. Horn   
Datum, Unterschrift 

 

  

 

02 Theater Erfurt 

   Der Oberbürgermeister 

Titel der Drucksache: 

Theater Erfurt als eigenständige Dienststelle 

gemäß § 6 Abs. 3, Abs. 4 Satz 3 ThürPersVG  

(Verselbstständigungsbeschluss) 

 

Drucksache 2074/26 
 

Stadtrat 

Entscheidungsvorlagen 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling x Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling x Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen x Nein  Ja → Nutzen/Einsparung x Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein x Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2026 2027 2028 2029 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

Sachverhalt 

Gemeinden bilden eine Dienststelle i. S. d. ThürPersVG (vgl. § 6 Abs. 4 ThürPersVG). Nach § 12 Abs. 1 

ThürPersVG ist in allen Dienststellen, die in der Regel mindestens fünf Wahlberechtigte 

beschäftigen, von denen drei wählbar sind, ein Personalrat zu bilden.  

 

Der Eigenbetrieb Theater Erfurt hat als einziger Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt eine 

eigene Personalverwaltung in eigener Hoheit unabhängig von der Stadtverwaltung.  

Nach der Sonderregelung des § 89 Nr. 2 ThürPersVG ist abweichend von § 7 ThürPersVG in den 

Theatern und Bühnen bestimmt, dass der Künstlerische Leiter für das künstlerisch tätige Personal 

und der Leiter der Verwaltung für das sonstige Personal Dienststellenleiter ist. Allein aus dieser 

Regelung kann indes nicht rechtssicher auf eine eigenständige Dienststelle sowie einen 

Personalrat geschlossen werden. Ein formeller Verselbstständigungsbeschluss durch die 

Mitarbeiter des Theaters oder das zuständige oberste Organ der Landeshauptstadt Erfurt, dem 

Stadtrat (vgl. § 6 Abs. 4 Satz 3 ThürPersVG) ist allerdings nicht dokumentiert. Es ist damit angeraten, 

einen entsprechenden Beschluss zu fassen.  

 

Mit dem vorliegenden Beschluss wird gleichsam die personalvertretungsrechtliche Grundlage für 

die nachfolgende Wahl und die Amtszeit der daraus hervorgehenden Personalvertretung des 

Theaters Erfurt außer Frage gestellt. 
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Die Verselbstständigung entspricht der bestehenden organisatorischen Struktur und der langjährig 

gelebten Praxis am Theater Erfurt. Sie trägt dazu bei, die Zuständigkeiten der jeweiligen 

Interessenvertretungen eindeutig zu bestimmen und sichert zukünftig, das bislang praktizierte 

Verfahren der zwei unabhängigen Dienststellen rechtlich ab. 

 

 

Die gesetzlichen Folgen der Verselbstständigung, insbesondere hinsichtlich der Durchführung der 

nachfolgenden Wahlen sowie der Zuständigkeiten der Personalvertretungen und der 

Schwerbehindertenvertretungen, richten sich nach den jeweils einschlägigen gesetzlichen 

Bestimmungen. 
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